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Editorial

Public History ist ein interdisziplinäres Forschungsfeld an der Schnittstelle

zwischen Geschichte und Gesellschaft, zwischen Forschung und Praxis. The-

menderAufarbeitung,VermittlungundPopularisierungdesWissensüberdie

Vergangenheit haben zwar Hochkonjunktur, jedoch fehlt es noch immer an

editorischen Plattformen für die Diskussion und weitere Etablierung der Pu-

blic History im Kontext von Erinnerungskultur und kulturellem Erbe.

Die Reihe Public History – Angewandte Geschichte schließt thematisch da-

her nicht nur die Forschung über Geschichtsvermittlung und -didaktik mit

ein, sondern auch die Arbeit zahlreicher Akteur*innenwie desMuseums-und

Ausstellungswesens, des Archivwesens sowie populäre und performative For-

men der Vermittlung von Geschichte in den Medien oder im Tourismus. Die

Reihe verankert die Public History als kooperatives und innovatives Projekt

der Historischen Kulturwissenschaften in der wissenschaftlichen Diskussi-

on, entwickelt sie weiter und macht sie öffentlich nutzbar. Willkommen sind

daher auch Beiträge, die sich mit der Public History als solcher sowie der Ge-

schichte undTheorie der Geschichtsvermittlung befassen.

Amélie zu Eulenburg, geb. 1984, ist seit 2021 Leiterin des Arbeitsbereichs Ge-

denkstätten und Erinnerungskultur bei der Bundesstiftung zur Aufarbeitung

der SED-Diktatur.Neben ihrerwissenschaftlichenMitarbeit in denBereichen

Forschung, Archiv und Ausstellung für die Stiftung Gedenkstätte Lindenstra-

ße Potsdam und der kommissarischen Leitung eben jener führte sie Lehrauf-

träge im Institut für Geschichte an der Humboldt-Universität zu Berlin und

der Freien Universität Berlin im Studiengang Public History aus.

Irmgard Zündorf (Dr. phil.), geb. 1968, ist seit 2009 Leiterin des Bereichs

Public History am Leibniz-Zentrum für Zeithistorische Forschung Pots-

dam (ZZF) und Koordinatorin des Masterstudienganges Public History

an der Freien Universität Berlin. Sie war Redakteurin bei H-Soz-Kult und

Zeitgeschichte-online und wissenschaftliche Mitarbeiterin am Haus der Ge-

schichte in Bonn und am Militärhistorischen Museum der Bundeswehr in

Dresden. 2021 war sie Gastwissenschaftlerin am Centre for Contemporary

and Digital History der Universität Luxemburg.
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